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Zur Ausgabe der 57. Heimatkunde

Heimat ist etwas, das wir machen,
schaffen müssen, so die These des
letztjährigen Vorworts. Es reicht also nicht
aus, sich in die Geschichte zu vergraben,

es reicht nicht aus, alten Bräuchen
nachzutrauern. Es muss uns vielmehr
darum gehen, einerseits Altes zu sichten
und nach dem Wert für heutige Generationen

zu befragen und andererseits
gleichzeitig Neues zu suchen, das
unsere Zeit prägt und es verdient,
aufgenommen und geprüft zu werden. Damit
wäre das inhaltliche Programm unserer
Heimatkunde abgesteckt. Die schwierigste

Frage aber taucht dann erst auf,
die Frage nämlich nach der Bewertung:
Was ist es denn wert, aufgenommen
und geprüft zu werden?
Bei historischen Dingen ist das oft
einfacher, die Zeitdistanz zwischen uns
und dem Ereignis hat eine klärende
Übersicht geschaffen. Bei aktuellen
Gegenständen sind wir auf uns selber
angewiesen, wir können uns nicht hinter
anderen Meinungen verstecken. Wir
müssen uns eine eigene Meinung
bilden und zu ihr stehen. Gefragt ist
unsere eigene Stellungnahme. Nur so können

wir Heimat «schaffen».

In diesem Sinne möchten wir die
Leserinnen und Leser auf den Artikel zum
Haus in der Kirchgasse 15 in Willisau
hinweisen. Er ist als Anfang einer Serie

gedacht; jedes Jahr soll ein Neubau
besprochen werden, der das Gesicht
unserer Heimat mitprägt. Der Neubau
wird von den Architekten vorgestellt

und daneben von einer aussenstehen-
den Person kritisch beleuchtet. Zwei
Stellungnahmen also, die sich
gegenüberstehen und die es den Leserinnen
und Lesern ermöglichen sollen, zu einer
eigenen, differenzierten Meinung zu
finden.

Dass wir fast ausschliesslich positive
Reaktionen auf die Neugestaltung der
Heimatkunde entgegennehmen durften,
freut uns ganz besonders.
An dieser Stelle möchten wir auch
dem zurücktretenden Präsidenten Peter
Schwegler danken, der unter vielem
anderem auch unsere Gestaltungswünsche

an die Heimatkunde wort- und
tatkräftig unterstützt hat - ganz herzlichen
Dank!
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